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1 Einleitung 

1.1 Anlass der Korrigenda 

Die vorliegende siebte Korrigenda zu OSCI Transport 1.2 [OSCI12] gibt die Verwendung eines 96 Bit 
Initialisierungsvektors als Standardwert für AES-GCM vor und stellt die Verwendung der Attribute 
ConversationId und SequenceNumber im Abwicklungsauftrag (MediateDelivery) frei (optionale Attribute).  

Mit dieser Korrigenda entsteht die Version 9 der Spezifikation OSCI Transport 1.2 (kurz: OSCI 1.2 Version 
9) und sie begleitet die Änderungen an der OSCI 1.2-Bibliothek zur Version 2.0.0. 

Die Vorgabe eines Initialisierungsvektors der Länge 96 Bit entspricht der Vorgabe in der W3C Spezifikation 
[XENC1.1] und der Vorgabe des Bundesamtes für Sicherheit in der Informationstechnik (BSI) für die 
Übertragung hoheitlicher Daten. Das BSI stellt mit seiner Vorgabe klar, dass konform zur [XENC1.1] ein 
Initialisierungsvektor mit einer Länge von 96 Bit gegenüber der bisherigen verwendeten Länge von 128 Bit 
vorzuziehen ist. Aus diesen Gründen muss die OSCI-Bibliothek eine Länge von 96 Bit für 
Initialisierungsvektoren standardmäßig vorgeben.  

Um einen geordneten Umstieg und eine Rückwärtskompatibilität zu ermöglichen, können 
Initialisierungsvektoren der Längen 64 Bit oder 128 Bit zwar weiterhin verwendet werden, ihre Verwendung 
und damit die Abweichung von den Vorgaben der W3C Spezifikation und der Vorgabe des BSI muss jedoch 
mit dem Warnhinweis „Non-standard initialization vector“ protokolliert werden. 

Im Abwicklungsauftrag (MediateDelivery) ist kein Dialog erforderlich, die zugehörigen, dialogspezifischen 
Attribute ConversationId und SequenceNumber sind dementgegen in der Struktur ControlBlockType 
(„Schema für Abwicklungsaufträge“ auf Seite 123 der Spezifikation) jedoch als Pflichtangaben festgelegt 
(„required“). Im Rahmen der Qualitätssicherung wurden die Vorgabe für diese Attribute von vormals 
„required“ auf nunmehr „optional“ geändert und somit die Deklaration der Spezifikation angepasst. 

Die vorliegende Korrigenda ist gültig ab dem 01.02.2021.  
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1.2 Copyright 

Die vorliegende siebte Korrigenda der Spezifikation OSCI-Transport 1.2 wurde im Auftrag der 
Koordinierungsstelle für IT-Standards als Herausgeber von der Governikus GmbH & Co. KG erarbeitet. 

Diese Korrigenda ist urheberrechtlich geschützt. Alle Nutzungsrechte liegen beim Herausgeber. Herstellern 
wird zur Implementation von Bürger-, Kommunal-, Intermediär- oder Dienstleistersystemen unentgeltlich 
ein einfaches Nutzungsrecht eingeräumt. Im Rahmen des genannten Zwecks darf dieses Dokument in 
unveränderter Form vervielfältigt und zu den nachstehenden Bedingungen verbreitet werden. 

Umgestaltungen, Bearbeitungen, Übersetzungen und jegliche Änderungen sind nur nach Rücksprache mit 
dem Herausgeber zulässig. Kennzeichnungen, Copyright-Vermerke und Eigentumsangaben sind 
beizubehalten. 

Haftung für Mängel dieses Dokuments wird nur bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit übernommen. 
Hersteller der oben genannten Systeme sind gebeten, Fehler, Unklarheiten oder Interpretationsfreiräume 
dieser Spezifikation, die die ordnungsgemäße Funktion oder die Interoperabilität behindern, dem 
Herausgeber zu melden. 

Eine Weitergabe dieses Dokuments an Dritte darf nur unentgeltlich, in unveränderter Form und zu den 
vorstehenden Bedingungen erfolgen. 

 



OSCI-Transport 1.2 – Korrigenda Nr. 7 vom 15.12.2020                                                                                    Seite 5 

© 2020 Koordinierungsstelle für IT-Standards 

1.3 Konventionen zur Textauszeichnung 

Für diese Korrigenda gelten die gleichen Konventionen wie für die zugrundeliegende Spezifikation: 

• Normative Absätze sind hellgrau unterlegt. Beispiel: 

 
In Zweifelsfällen gelten die Festlegungen in Schemata dieser Spezifikation vor normativen 
Textpassagen dieser Spezifikation. Diese gelten wiederum vor normativen Teilen referenzierter 
Dokumente und diese schließlich vor nicht normativen Teilen dieser Spezifikation. 

• Änderungen der Korrigenda zur Spezifikation sind innerhalb der normativen Textpassagen fett 
gesetzt. 

• Jede Art von Code ist in Schreibmaschinenschrift gesetzt. 

 

Dieser Absatz ist normativ. 
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2 Fortschreibungen der Spezifikation 
Im Folgenden werden die einzelnen Änderungen mit Bezug auf die entsprechenden Kapitel der Spezifikation 
OSCI Transport 1.2 [OSCI12] detailliert beschrieben. 

2.1 Kapitel 4.2 Ver- und Entschlüsselung 

Der erste Absatz wird wie folgt geändert: 

2.2 Kapitel 6.6.10 Zustellungsabholantwort 

Auf Seite 90 unten wird der responseToFetchDeliveryType wie folgt geändert: 

<xsd:complexType name="responseToFetchDeliveryType">  
    <xsd:complexContent>  
      <xsd:extension base="osci:DefaultHeaderBlockTemplate">  
        <xsd:sequence>  
          <xsd:element name="Feedback" type="osci:FeedbackType" />  
          <xsd:element name="fetchDelivery">  
            <xsd:complexType>  
              <xsd:sequence>  
                <xsd:any namespace="http://www.osci.de/2002/04/osci"  
                 minOccurs="0" maxOccurs="unbounded" processContents="strict"/>  
              </xsd:sequence>  
            </xsd:complexType>  
          </xsd:element>  
          <xsd:element name="ProcessCardBundle"  
           type="osci:ProcessCardBundleType" minOccurs="0" />  
        </xsd:sequence>  
      </xsd:extension>  
    </xsd:complexContent>  
  </xsd:complexType> 
</xsd:complexType> 

2.3 Kapitel 6.6.14 Weiterleitungsantwort 

Auf Seite 108 und 109 unten wird der ControlBlockType wie folgt geändert: 

<xsd:complexType name="ControlBlockType"> 
  <xsd:complexContent> 
    <xsd:restriction base="osci:ControlBlockTemplate"> 
      <xsd:sequence> 
        <xsd:element name="Response" type="xsd:string" minOccurs="1" /> 

Der Initialisierungsvektor für AES-GCM muss immer mit einer Länge von 96 Bit erzeugt und verwendet 
werden. Aus Gründen der Rückwärtskompatibilität und um einen Wechsel der Länge des 
Initialisierungsvektors zu unterstützen, kann abweichend weiterhin ein Initialisierungsvektor mit einer 
Länge von 128 Bit oder 64 Bit verwendet werden. Wird ein Initialisierungsvektor mit einer anderen 
Länge als 96 Bit verwendet, müssen Implementierungen dies deutlich ausweisen (Warnhinweis: „Non-
standard initialization vector“). 
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        <xsd:element name="Challenge" type="xsd:string" minOccurs="0" /> 
      </xsd:sequence> 
      <xsd:attribute name="ConversationId" type="osci:Number" use="optional" /> 
      <xsd:attribute name="SequenceNumber" type="osci:Number" use="optional" /> 
    </xsd:restriction> 
  </xsd:complexContent> 
</xsd:complexType> 
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